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Starker Anstieg der Wahlbeteiligung auch durch die 
Zusammenlegung mit den Kommunalwahlen! 

Die SPD legt zu und wird damit wieder stärkste Kraft in 
Mülheim, die CDU verliert! 

Die erstmals angetretene AfD liegt vor der LINKEN und 
der FDP, die extreme Verluste verbucht. 

 
Die Wahlbeteiligung ist in Mülheim an der Ruhr durch die erstmals gleichzeitige 

Durchführung der Europawahl mit den Kommunalwahlen um 11,5 %-Punkte stärker 

angestiegen als im Bundesdurchschnitt und liegt mit 52,4 % wieder erkennbar über 

dem Niveau der letzten drei Wahlgänge. 
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Die SPD gewinnt 6,8 %-Punkte hinzu und bekommt mit 36,9 % die meisten 

Stimmen in Mülheim. Sie überholt damit die CDU, die bei den letzten beiden 

Europawahlen vorne lag. Die CDU verliert 2,4 %-Punkte und kommt auf 28,8 %. 

 

Die drei kleineren bisher im Europaparlament vertretenen Parteien GRÜNE, DIE 

LINKE und die FDP schneiden alle schlechter ab als bei der letzten Europawahl 

2009. Dabei verliert die FDP 7,7 %-Punkte und fällt auch hinter die erstmals 

angetretene AfD zurück, die 7,3 % der Wählerstimmen bekommt.  

Das Mülheimer Ergebnis im Vergleich mit den Entwicklungen im 

Land Nordrhein-Westfalen und im Bund  

Die Beteiligung hat sich in Mülheim stärker erhöht als im Bund und im Land 

Nordrhein-Westfalen (NRW). Sie liegt damit auch wieder über dem Landesschnitt, 

was in den letzten beiden Europawahlen nicht der Fall war. 

25.05.2014 125.981 65.994 65.077 18.732 23.993 6.533 3.223 3.556 982 4.723 3.335

52,4 100 28,8 36,9 10,0 5,0 5,5 1,5 7,3 5,1

Differenz - 2 480 + 13.489 + 13.225 + 2.577 + 8.412 -  276 - 3 352 +  543 +  563 + 4.723 +  35

2014 - 2009 +  11,5 x -  2,4 +  6,8 -  3,1 -  7,7 -  0,3 +  0,7 +  7,3 -  1,2

07.06.2009 128.461 52.505 51.852 16.155 15.581 6.809 6.575 3.013 419 x 3.300

40,9 31,2 30,0 13,1 12,7 5,8 0,8 x 6,4

13.06.2004 130.539 40,4 51.595 37,0 31,8 13,1 7,7 2,5 13,1 8,0

13.06.1999 133.349 44,3 58.644 38,7 45,0 7,0 4,0 1,7 7,0 3,6

12.06.1994 137.507 61,7 81.162 29,8 47,5 11,3 4,6 0,6 11,3 6,1

18.06.1989 141.890 61,5 86.631 29,5 50,7 8,5 5,9 x 8,5 5,4

17.06.1984 142.229 58,9 83.025 33,4 50,9 8,5 4,0 x 8,5 3,3

10.06.1979 143.146 65,4 93.148 35,6 53,2 3,6 6,8 x 3,6 0,9

Europawahl 2014 - Vergleich der Gesamtstadtergebnisse in Mülheim an der Ruhr bei den Wahlen zum 

Europäischen Parlament seit 1979

Wahltag

gültige Stimmen

insges. CDU SPD GRÜNE

Wahlbe-

rechtigte Sonstige
DIE 

LINKE

Wähler / 

Be-

teiligung FDP PIRATEN AfD

in %

abs.

abs.

in %

abs.

in PP
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Die „Koalitionsparteien“, die seit Ende letzten Jahres die deutsche Bundesregierung 

bilden, haben unterschiedlich abgeschnitten. Die SPD hat auf allen Ebenen deutlich 

zugelegt, am stärksten im Land NRW. In Mülheim an der Ruhr wird sie damit auch 

wieder die stärkste Kraft. Die UNION, die bei den letzten beiden Europawahlen 

auch in Mülheim vor der SPD gelegen hat, verliert auf allen Ebenen, wobei der 

etwas größere Verlust auf der Bundesebene vor allem auf das schwache 

Abschneiden der CSU in Bayern zurückzuführen ist. Die CDU fällt damit wieder 

unter die 30 %-Marke. 

Die Kleineren bisher im Europaparlament vertretenen deutschen Parteien müssen 

alle drei Einbußen hinnehmen. Die GRÜNEN haben in Mülheim 3,1 %-Punkte und 

damit stärker verloren als in Bund und Land. Sie bleiben auf allen Wahlebenen 

zweistellig und auch die drittstärkste Kraft. Die FDP verliert auf allen Ebenen mehr 

als die Hälfte ihrer Stimmenanteile und fällt überall unter die 5 %-Marke. Sie hat im 

Land NRW am stärksten verloren und verbucht im Bund ihr schwächstes Ergebnis. 

Für DIE LINKE haben sich die geringsten Veränderungen ergeben. Im Land NRW 

Europawahlergebnisse 2014 in Mülheim, NRW und im Bundesgebiet

Wahlbeteiligung 52,38 52,3 48,1

1 CDU (dar. CSU) 28,8 35,6 35,3 (5,3) 34 (5)

2 SPD 36,9 33,7 27,3 27

3 GRÜNE 10,0 10,1 10,7 11

4 FDP 5,0 4,0 3,4 3

5 DIE LINKE 5,5 4,7 7,4 7

6 REP 0,2 0,3 0,4

7 Die Tierschutzpartei 1,4 1,2 1,2 1

8 PIRATEN 1,5 1,4 1,4 1

9 FAMILIE 0,5 0,5 0,7 1

10 FREIE WÄHLER 0,2 0,4 1,5 1

11 Volksabstimmung 0,2 0,3 0,3

12 PBC 0,1 0,1 0,2

13 ÖDP 0,2 0,2 0,6 1

14 CM 0,1 0,1 0,1

15 AUF 0,1 0,1 0,2

16 DKP 0,1 0,1 0,1

17 BP 0,1 0,0 0,2

18 PSG 0,0 0,0 0,0

19 BüSo 0,1 0,0 0,0

20 AfD 7,3 5,4 7,0 7

21 PRO NRW 0,7 0,6 0,2

22 MLPD 0,1 0,1 0,1

23 NPD 0,6 0,6 1,0 1

24 Die PARTEI 0,5 0,6 0,6 1

Sitze im 

Europa-

parlament

Gegenstand der 

Nachweisung

Mülheim NRW

Stimmen in %

Bund
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legt sie minimal zu, in Mülheim verliert sie mit 0,3 %-Punkten etwas stärker als im 

Bundesschnitt. Sie liegt auf allen Ebenen vor der FDP, in Mülheim schneidet sie mit 

5,5 % stärker ab als im Landesschnitt. 

Von den 19 Sonstigen, bisher nicht im Europaparlament vertretenen Parteien, 

gewinnt die erstmals angetretene AfD auf allen Wahlebenen mehr als 5 % der 

Stimmen. Ihr Mülheimer Ergebnis liegt mit 7,3 % über dem Bundes- und deutlich 

über dem Landesschnitt. Mehr als 1 % der Wählerstimmen gewinnen auf allen 

Wahlebenen daneben nur die Piraten und die Tierschutzpartei, die beide in 

Mülheim leicht über dem Bundes- und Landesschnitt liegen. 

 

Ergebnis der Europawahl 2014 in Mülheim an der Ruhr nach 

Kommunalwahl- und Stadtbezirken  

Angesichts der gleichzeitig durchgeführten Kommunalwahlen ist es interessant, 

auch die Entwicklungen in den drei Stadtbezirken und in den 27 Kommunalwahl-

bezirken (KWB) darzustellen. 

Die Wahlbeteiligung hat sich überall deutlich erhöht, am stärksten in den Bezirken, 

wo sie auch in der Vergangenheit überdurchschnittlich ausfiel. So verbucht die 

„Saarner Kuppe“ (KWB 26) mit + 16,0 %-Punkten den stärksten Zuwachs. Hier und 

in den Kommunalwahlbezirken 05 „Kahlenberg“, 06 „Holthausen-Süd“, 20 „Speldorf-

Süd“ und 25 „Saarn-Siedlungen“ werden mit mehr als 60 % auch die höchsten  

Beteiligungsquoten registriert. Weniger als 40 % beteiligen sich in den Bezirken 02 

„Eppinghofen-Nordwest“ und 18 „Styrum-Süd“. Zuwächse unter 10 %-Punkten 

weisen die KWB 01 „Stadtmitte“, 02 „Eppinghofen-Nordwest“, 17 „Styrum-Nord“ und 

19 „Speldorf-Nordwest“ auf. 

Die meisten Stimmen in den 27 Kommunalwahlbezirken, in denen bei der Ratswahl 

mit einfacher Mehrheit DirektkandidatInnen gewählt werden, erhalten 22 mal die 

insgesamt vorne liegende SPD und 5 mal die CDU. In 5 Bezirken, in denen bei der 

Kommunalwahl die CDU das Direktmandat gewonnen hat, liegt bei der Europawahl 

die SPD vorne, nämlich In den KWB 05 „Kahlenberg“, 07 „Holthausen-Nord“, 23 

„Broich-Süd“, 24 „Saarn-Zentrum“ und 26 „ Saarner Kuppe“. 

Die SPD liegt in allen 8 Kommunalwahlbezirken des Stadtbezirkes 2: „Rechtsruhr-

Nord“ vorne. Im Stadtbezirk 1: „Rechtsruhr-Süd“ gewinnt sie die Stimmenmehrheit 

in 9 von 10 Bezirken, im Stadtbezirk 3: „Linksruhr“ in 5 von 9 Bezirken. Hier liegt 

auch ihr knappster Mehrheitsbezirk 26 „Saarner Kuppe“, wo der Vorsprung nur 0,6 

%-Punkte beträgt. 
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In 11 KWB bekommt die SPD mehr als 40 % der Stimmen. Davon liegen 7 Bezirke 

im Stadtbezirk 2: „Rechtsruhr-Nord“ und keiner im Stadtbezirk 3: „Linksruhr“.  Ihr mit 

Abstand bestes Ergebnis erzielt die SPD im KWB 13 „Dümpten-Süd“ mit 49,1 %. Ihr 

schwächstes Ergebnis verbuchen die Sozialdemokraten im KWB 06: „Holthausen-

Süd“ mit 26,2 %, unter 30 % bleiben sie daneben auch in den KWB 20 „Speldorf-

Süd“ und  27 „Saarn-Süd mit Selbeck und Mintard“.  

Die SPD kann überall zulegen, am stärksten im KWB 05 „Kahlenberg“ um 9,2 %-

Punkte. Nur im KWB 10 „Heißen-Ost“ bleibt ihr Zugewinn unter 4 %-Punkten. 

Von den 5 CDU-Mehrheitsbezirken liegen 4 im Stadtbezirk 3: „Linksruhr“, rechts der 

Ruhr gewinnt sie die Stimmenmehrheit nur im KWB 06 „Holthausen-Süd“.   

In 9 KWB bekommt die CDU mehr als 30 % der Stimmen. Ihr bestes Ergebnis 

verbucht sie mit 38,8 % im KWB 20 „Speldorf-Süd“. Allein hier kann die Partei 

zulegen. Die stärksten Verluste um mehr als 5 %-Punkte verbucht die UNION in den 

KWB 01 „Stadtmitte“ und 02 „Eppinghofen-Nordwest“. Nur in ihrem schwächsten 

Bezirk 13 „Dümpten-Süd“ bleibt sie unter 20 % der Stimmen. 

Die GRÜNEN liegen in 21 Bezirken auf dem 3. Rang. Nur in den KWB’s 13 bis 18 in 

Dümpten und Styrum bekommen sie weniger Stimmen als die AfD und/oder DIE 

LINKE. Da, wo sie unter 6 % bleiben, in den KWB 15 „Dümpten-Nordwest“ und 17 

„Styrum-Nord“ liegen sie nur auf dem 5. Rang. Ihr bestes Ergebnis erzielen sie im 

KWB 05 „Kahlenberg“ mit 13,3 %. Die GRÜNEN haben überalI verloren, zwischen 

0,5 %-Punkten im KWB 02 „Eppinghofen-Nordwest“ und 5,9 %-Punkten im KWB 03 

„Eppinghofen-Ost“. 

Die AfD ist erstmals bei einer Europawahl in Mülheim angetreten und hat 

flächendeckend relativ beachtliche Stimmenanteile gewonnen. Sie liegt in allen 

Bezirken über 6 %, mit Ausnahme des KWB 02 „Eppinghofen-Nordwest“, wo sie nur 

auf 4,2 % kommt. Ihr bestes Ergebnis liegt im KWB 26 „Saarner Kuppe“ bei 8,6 %. 

Die FDP ist überall deutlich zurückgefallen. Ihre Verluste liegen zwischen 4,9 %-

Punkten im KWB 02 „Eppinghofen-Nordwest“ und 12,3 %-Punkten in den Speldorfer 

Bezirken 19 und 20. In ihrem schwächsten Bezirk 13 „Dümpten-Süd“ bekommt sie 

nicht einmal mehr 2 % der Stimmen, in ihrem stärksten Bezirk 06 „Holthausen-Süd“ 

hat sich ihr Stimmenanteil mehr als halbiert auf 8,5 %. 

DIE LINKE legt in 10 KWB zu, um bis zu 1,2 %-Punkte am „Kahlenberg“ (KWB 05). 

In den anderen 17 Bezirken verliert sie um bis zu 2,7 %-Punkte im KWB 18 

„Styrum-Süd“. Ihre Stimmenanteile variieren ähnlich stark wie die der FDP zwischen  

2,5 % im KWB 25 „Saarn-Siedlungen“ und 9,3 % im KWB 02 „Eppinghofen-

Nordwest“. 

Die Stimmenanteile der erstmals bei einer Europawahl in Mülheim angetretenen 

PIRATEN variieren zwischen 0,9 % im KWB 25 „Saarn-Siedlungen“ und 2,7 % im 

KWB 01 „Stadtmitte“. 
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Alle in dieser Schnellinformation veröffentlichen Daten basieren auf dem 

vorläufigen amtlichen Endergebnis. Das endgültige Ergebnis wird in der 

Sitzung des Wahlausschusses am Mittwoch, dem 28. Mai 2014, festgestellt. 

 

Die Analyse der Wahlbeteiligung und der Stimmabgabe nach Altersgruppen und 

Geschlecht kann nach der Auszählung der repräsentativ ausgewählten 

Wahlbezirke, die in dieser Woche durchgeführt wird, erfolgen. 

 

Mülheim an der Ruhr, den 27. Mai 2014 

 

 

Alle Wahlinformationen der Stadtforschung und Statistik sind auf der Homepage der 

Stadt Mülheim an der Ruhr www.stadt-mh.de unter dem Suchbegriff: 

Wahlberichterstattung abrufbar. 

 


